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Türkenschanze 

Muthgasse 

Quelle: openstreetmap.org 
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Standort BOKU 
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IFA-UFT - Tulln 

Quelle: openstreetmap.org 
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Ziele der Mobilitätserhebung 

 Repräsentative Erhebung des Mobilitätsverhaltens von Studierenden und 

MitarbeiterInnen an den drei Hauptstandorten der BOKU. 

 Bewertung von Maßnahmenvorschlägen aus der Sicht der potenziellen 

NutzerInnen. 

 Sammlung von Wünschen, Ideen und Verbesserungsvorschläge aus der Sicht 

der Befragten 

Ergebnisse 

Mobilitätserhebung  

Maßnahmenprogramm 

Mobilitätsmanagement 



BOKU Mobilitätsmanagement 5 

Ablauf der Erhebung + Erfolgsfaktoren 

 Ankündigung durch individuelles Schreiben des Rektors an alle MitarbeiterInnen 

und ein paralleles Schreiben der ÖH-BOKU an alle Studierenden. 

 Befragt wurden alle Studierenden und MitarbeiterInnen der BOKU. 

 Jede/r Befragte erhielt einen individuellen Zugangscode und einen 

individuellen Berichtstag, für den die zurückgelegten Wege berichtet werden 

sollten. 

 Berichtstage waren die 10 Werktage zwischen 12.05. und 23.05. 

Die Befragten wurden nach dem Zufallsprinzip auf die 10 Berichtstage 

aufgeteilt. 

 Jeder Befragte erhielt ein Ankündigungsmail und ein weiteres mail am 

Berichtstag mit den individuellen Zugangsdaten zum Online-Fragebogen. 

 Befragte, die den Fragebogen nicht ausgefüllt und die Teilnahme nicht verweigert 

hatten, erhielten bis zu zwei Erinnerungsmails im Abstand von drei Werktagen. 

 Individualisierte Umfrage mit zugesicherter Anonymität  

 gute Nachverfolgbarkeit, keine Probleme mit Datenschutz 
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Fragebogen - KONTIV 
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Fragebogen - KONTIV 
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Grundgesamtheit und Rücklaufquote 

* Nach Abzug der prüfungsinaktiven Studierenden (38% vom Gesamtbrutto der inskribierten Studierenden) 

beträgt die Antwortquote der prüfungsaktiven Studierenden 54% und die Gesamt-Antwortquote 55% 

Anzahl Prozent

Mitarbeiter Studierende Gesamt Mitarbeiter Studierende Gesamt

Gesamtbrutto 1.987 11.662 13.649

Nicht in Zielgruppe 129 1.113 1.242

Fragebogen-Rücklauf Prozent von Bereinigtem Brutto

Bereinigtes Brutto 1.858 10.549 12.407 100 100 100

Teilnahme abgelehnt 98 386 484 5 4 4

Nicht oder nur tw. ausgefüllt 685 6.251 6.936 37 59 56

Fragebogen fertig ausgefüllt 1.075 3.912 4.987 58 37 * 40 *

Verteilung auf Standorte Prozent von AntworterInnen

Türkenschanze 634 2.688 3.322 59 69 67

Muthgasse 312 1.018 1.330 29 26 27

Tulln 122 51 173 11 1 3

Sonstige 7 156 163 1 4 3
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Wegehäufigkeit und Weglänge 

Mittlere Anzahl der Wege pro mobiler Person und Tag 

Median der Weglänge 
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Wegedauer und Modal Split 

Median der Wegedauer 

Verkehrsmittelwahl 
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Mobilität der Studierenden 1998 und 2014 

*Quelle 

• Heschl, A. 1998. Unterschiede im Verkehrsverhalten der Studierenden an der Universität für Bodenkultur durch den Wegfall 

der Studentenfreifahrt. Universität für Bodenkultur, Wien. 

• Ergebnisse der Nachher-Befragung von 223 Studierenden über jeweils 2 Stichtage = 1.731 Wege  
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Fahrrad-Nutzungshäufigkeit 

Fahren Sie zumindest manchmal mit dem Fahrrad zur BOKU? 

Falls ja: An wie vielen Tagen pro Woche? 
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Beurteilung von Maßnahmen für den Fahrradverkehr 

Wenn Sie mit dem Fahrrad zur BOKU fahren - wie wichtig wären folgende Angebote? 
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Sichere Abstellmöglichkeiten für Fahrräder

Lademöglichkeiten für E-Fahrräder

Duschen in allen BOKU-Gebäuden

Werkzeug zur Fahrrad-Selbstreparatur
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Weitere wichtige Fahrrad-Angebote

0 = unwichtig . . . 1 = wichtig 

Alle Radfahrer
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Steigerungspotenzial durch Maßnahmen für den Fahrradverkehr 

Fahrradfahrten zur BOKU derzeit und nach Umsetzung der wichtigen Maßnahmen 
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ÖV-Nutzungshäufigkeit 

Fahren Sie zumindest manchmal mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur BOKU? 

Falls ja: An wie vielen Tagen pro Woche? 
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Beurteilung von Maßnahmen für den öffentlichen Verkehr 

Wenn Sie mit dem ÖV zur BOKU fahren - wie wichtig wären folgende Angebote? 
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Größere Warteflächen am Standort
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Weitere wichtige ÖV-Angebote

0 = unwichtig . . . 1 = wichtig 

Alle ÖV-Nutzer

ÖV-Nutzer mit Steigerungspotenzial
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Steigerungspotenzial durch Maßnahmen für den öffentlichen Verkehr 

ÖV-Fahrten zur BOKU derzeit und nach Umsetzung der wichtigen Maßnahmen 
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Pkw-Nutzungshäufigkeit 

An wie vielen Tagen/Woche fahren Sie mit dem Pkw zur Türkenschanze/Muthgasse? 
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Reaktionen auf eine Parkraumbewirtschaftung 18. + 19. Bezirk 

Was würden Sie tun, wenn im 18. und 19. Bezirk ein Parkpickerl eingeführt würde? 
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Mit öffentlichen Verkehrsmitteln fahren

Mit dem Fahrrad oder E-Fahrrad fahren

Andere Reaktion

0 = würde ich nicht tun . . . 1 = würde ich tun 

Alle Pkw-Nutzer
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Beurteilung von verschiedenen Mobilitätsangeboten 

Würden Sie die folgenden Angebote nutzen, wenn sie verfügbar wären? 

Wollen Sie informiert werden, falls dieses Angebot geschaffen wird? 
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BOKU-Mitfahrbörse als Anbieter

BOKU-Mitfahrbörse zur Suche

E-Fahrräder im BOKU-Fuhrpark

Jobticket: ermäßigtes ÖV-Ticket

Großbestellung von E-Fahrrädern

Citybike Türkenschanze/Muthgasse

Mobilitätsberatung

Nutzungsabsicht: 0 = würde ich nicht nutzen . . . 1 = würde ich nutzen 
Info-Wunsch: 0 = nein; 1 = ja 

Nutzungsabsicht

Info-Wunsch
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Verbesserungsvorschläge für die verkehrliche Situation 

 Jede/r TeilnehmerIn konnte bis zu drei Probleme und/oder Vorschläge berichten 

und auf einer Karte verorten 

 Über 1.900 Probleme und Vorschläge berichtet 

 Über 1.400 davon auf der Karte verortet 
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Verortung der Verbesserungsvorschläge 

Quelle: maps.google.at 
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Sehr viele interessante und konstruktive Vorschläge 
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Kategorisierung der Vorschläge 

Alle Vorschläge wurden gesichtet und kategorisiert: 

 Nach angesprochenen Verkehrsmitteln 

 Nach angesprochenen Adressaten  Wer müsste den Vorschlag umsetzen? 

 Nach inhaltlichen Gesichtspunkten  Maßnahmenkategorien 

 Mit individuellen Zusatzbemerkungen zur Spezifizierung der Maßnahme: 

 Geo-Codes von gewünschten Fahrrad-Abstellanlagen 

 Namen der ÖV-Linien, die beschleunigt oder verdichtet werden sollten 

 etc. 

 Spezielle Kennzeichnung von interessanten Einzelvorschlägen 
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Verkehrsmittel und Akteure, auf die sich die Vorschläge beziehen 

Viele Vorschläge beziehen sich auf mehrere Verkehrsmittel bzw. Akteure 
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Inhaltlich kategorisierte Vorschläge (top 21 von insgesamt 66) 

14 Vorschläge decken sich mit den Vorschlägen aus dem Arbeitskreis [aus AK]. 
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An die BOKU selbst gerichtete Vorschläge (top 20 von 24) 
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Maßnahmenplanung Problembereiche     

1 2 3 4

Beschreibung Beschreibung Errichtung eines  zusätzl ichen 

Stiegenaufganges  direkt bei  

Ausgang Unterführung sowie 

eines  Gehwegs  entlang der 

Bahngleise über Park&Ride-

Parkplatz und Einmündung bei  

Michael -Neumann-Gasse 

(MUGA 3)

Zusätzl iche Unterführung von 

U4 Bahnsteig direkt zu MUGA 3

Attraktivierung des  Fußweges  

entlang Muthgasse durch 

Anpassung Gehsteigbreite, 

Beleuchtung, Adaptierung VLSA-

Umlauf zugunsten FG, 

Querungshi l fe vor Muthgasse 

Bei  Neubau Gebäude auf 

Park&Ride Fläche auf optimale 

Anbindung der FußgeherInnen 

achten; Für Verlängerung der 

Unterführung bis  Muthgasse 

intervenieren

Vorteile Komfort, Sicherheit, Weglänge Verringerte Weglänge für U-

Bahnbenutzer

Komfort, Sicherheit Weglänge

Nachteile Fragl ich ob s ich FußgeherInnen 

an errichteten Gehweg 

halten/auf diesem bleiben, da  

meist quer über Parkplatz 

gegangen wird (kürzer); Wenn 

nur Gehweg befestigt wird, 

könnten Schäden durch 

Befahrung durch PKW entstehen

Keine Verbesserung für Bus/S-

Bahn BenutzerInnen (Umweg 

mit 3 Stiegenaufgängen);

Keine Verringerung der 

Weglänge

Kosten 50.000 € min. 2.000.000 € 

Bewertung Zuständigkeiten Grundstückseigentümer/ÖBB/

Wiener Linien

ÖBB/Wiener Linien Stadt Grundstückseigentümer/Stadt

Umsetzbarkeit/

Widerstände

Hohe Widerstände zu erwarten, 

da  kein Vortei l /Interesse für 

Parkplatzbetreiber ers ichtl ich 

i s t; Verlust an Parkfläche 

wahrscheinl ich; Bei  Nutzung 

des  Grundstückes  wird Gehweg 

obsolet

Technisch und finanziel l  

äußerst unreal is tisch - 

Verbesserung würde nur sehr 

kleiner Zielgruppe Vortei l  

bringen

Gehsteigbreite wrs l . eher 

schwer zu verändern, 

Erforderliche 

Untersuchungen/

Vorarbeiten

Bestandsaufnahme der Wunschl inien, Feststel lung 

der Grundstückseigentümer; Evtl . Zei tmessung der 

Fußwege

Zeithorizont Mittel fris tig Langfris tig

Problem

Eine direkte Fußweg-Verbindung vom Bahnhof 

Hei l igenstadt zur 

Muthgasse I  - I I I  fehlt. Derzeit muss  vom Bahnhof 

Hei l igenstadt kommend, in einem Umweg über 

Kreuzung Muthgasse/Moos lackengasse gegangen 

werden. Fußweg von dort bis  BOKU is t auch eher 

unattraktiv (s tark befahrene Straße, schmaler 

Gehsteig, schlechte Beleuchtung?). 

Derzeit gehen FußgeherInnen über den 

unbefestigten Park&Ride-Parkplatz 

(schlammig/staubig/unbeleuchtet/uns icher) und 

kommen bei  Michael -Neumann-Gasse wieder auf 

Muthgasse, welche an dieser Stel le ohne Schutzweg 

überquert werden muss ; Rechtl iche Si tuation des  

Durchgangs  über Parkplatz unklar; 

Wunsch nach Unter-/Überführung direkt von U4 

Bahnsteig zur Muthgasse II I  oder Einrichtung eines  

befestigten Weges  über Park&Ride-Parkplatz;

Angebl ich konfl iktreiche VLSA-Phasen für Fußgänger 

an Kreuzung Muthgasse/Moos lackengasse

Laut Luftbi ld-Vermessung ca. 35,0 m 

Weglängenunterschied zwischen Weg über 

Moos lacknergasse (355 m) oder über Parkplatz (320 

m); Als  Vergleich: Weglänge Exnerhaus-

Bushaltestel le 10A = 200 m; Weg is t daher eher 

"gefühltes" Problem, wei l  viel  Verkehr, keine 

Querungshi l fe, a l lgemein unattraktiv

Lösungsmöglichkeiten

Am Beispiel Fußweg Bahnhof Heiligenstadt – Muthgasse  

Problem 

Beschreibung 

Bewertung 

Erforderliche 

Recherchen etc. 

Lösungsmöglichkeiten in Varianten 

1 2 3 4 

Beschreibung 

Vorteile 

Nachteile 

Kosten 

Zuständigkeiten 

Umsetzbarkeit 

Zeithorizont 
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Fußweg Bahnhof Heiligenstadt – Muthgasse    01 

Quelle: http://here.com/ 
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Fußweg Bahnhof Heiligenstadt – Muthgasse    01 

Quelle: https://maps.google.at/ 
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Lessons learned 

 Überfälliges Thema  sehr viel Interesse bei 

MitarbeiterInnen/Studierende 

 Hoher Rücklauf durch individualisierte Umfrage mit Betreuung und 

Rückverfolgung 

 1.900 Verbesserungsvorschläge zeugen von hoher Betroffenheit 

Weitere Auswertungen geplant (Verkehrsmodell, Belastungen) 

 ~ 10.000 € Kosten für Web-Fragebogen + Auswertungen 
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Derzeit im Aufbau 

Leitung: Michael Meschik 

Alexander Fritz 

Charlotte Haupt 

 



BOKU Mobilitätsmanagement 37 Reinhard 

Hössinger 

Universität für Bodenkultur Wien 

Department für Raum, Landschaft 

und Infrastruktur 

Institut für Verkehrswesen 

 
 

BOKU Mobilitätsmanagement 
 
Ergebnisse der Mobilitätserhebung 
Problembereiche und Maßnahmen 
 
 
 
 
Alexander Fritz 
Ive – Institut für Verkehrswesen 
alexander.fritz@boku.ac.at 
mobilitaetsmanagement.boku.ac.at 
 
(Auswertung „BOKU Unterwegs“: Reinhard Hössinger & Ursula Kadan) 
 

mailto:alexander.fritz@boku.ac.at
http://mobilitaetsmanagement.boku.ac.at/


BOKU Mobilitätsmanagement 

CO² Kompensation für Dienstreisen 

 BOKU-Institut bietet CO² Kompensation für  

Dienstreisen an 

 Auch andere Emissionen können kompensiert  

werden 

 Kompensation durch Aufforstungsprojekte  

in LDCs (Äthiopien) 

 Berechnung, Abwicklung, Wissensch. Begleitung durch BOKU 

 Kontrolle durch Beirat 

 70.000€ Einnahmen 
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Fragebogen - KONTIV 
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